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Unterbruch der Meisterschaften Saison 
2020/2021 

 

Der Ostschweizer Fussball Verband hat folgende Entscheidung getroffen: 

Mit dem aktuellen Entscheid des Bundesrates zu weiteren Massnahmen wurde auch der 

Spielbetrieb im Amateurfussball untersagt. 

Der Verbandsvorstand des OFV hat, gestützt auf den Entscheid des Zentralvorstandes des 

SFV, den sofortigen Unterbruch der laufenden Wettbewerbe, welche durch den OFV 

organisiert werden, entschieden. Dies bedeutet, dass wir nun in die «vorgezogene» 

Winterpause gehen. 

Einige Meisterschaftsgruppen der Herbstrunde konnten nicht vollständig abgeschlossen 

werden. Diese Meisterschaften sollen – sofern es die epidemiologische Lage erlaubt – nach 

dem bereits vorhandenen Spielplan im Frühjahr fortgesetzt werden. Spiele der Herbstrunde, 

die bisher nicht gespielt werden konnten oder die nun aufgrund der aktuellen Lage bis Ende 

Jahr ausfallen, sollen im Vorfeld des Frühjahrsrundenstarts, respektive je nach Möglichkeit 

und Gruppengrösse, mit zusätzlichen Terminen während der Frühjahrsrunde nachgeholt 

werden. Die Wettspielkommission des OFV wird hierfür die entsprechenden Termine 

festlegen und die einzelnen Partien ansetzen. 

Halbjahresmeisterschaften / Gruppeneinteilungen Frühjahresrunde: 

In den Halbjahresmeisterschaften bei den Junioren A bis D sowie den Juniorinnen werden 

die ausstehenden Spiele mit einer Nullwertung (0:0, ohne Punkte) in die Ranglisten 

übernommen. In Härtefällen betreffend Aufbzw. Abstieg wird eine bilaterale Lösung mit den 

betroffenen Clubs gesucht. 

Die Gruppeneinteilungen für die Frühjahresrunden werden analog der Vorjahre, Anfang 

Dezember, durch die Wettspielkommission vorgenommen. 
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Infos FC Glarus – COVID-Situation 

 

Am Donnerstag 29. Oktober 2020 beschloss der Vorstand, vorerst bis Ende Woche (Sonntag 

01. November 2020) den Trainingsbetrieb einzustellen, bis Klarheit herrscht, in welcher Form 

aufgrund der neuerlichen Vorgaben des Bundesrates ein Trainingsbetrieb möglich ist. 

Der Vorstand des FC Glarus hat nun folgendes entschieden und folgendes Schutzkonzept 

erstellt: 

Mit den Junioren bis zum 16. Altersjahr (G-Junioren bis C-Junioren) werden wir den 

Trainingsbetrieb ab Montag 02. November 2020 wieder aufnehmen. Mit den Teams mit 

Spielern, welche älter als 16 Jahre alt sind (A-Junioren, 1. Mannschaft, 2. Mannschaft und 

Senioren) verzichten wir auf jegliches Training bis Ende Dezember 2020. Bei den B-Junioren 

werden wir nur mit den Junioren des Jahrgangs 2005 den Trainingsbetrieb wieder 

aufnehmen. 

 Der Trainingsbetrieb für Junioren bis 16 Jahre ist uneingeschränkt, d.h. in grösseren 

Gruppen und mit Körperkontakt, möglich. 

 Für die Trainer gilt eine Maskenpflicht während des gesamten Trainings. 

 Junioren von 12 – 16 Jahren müssen in der Garderobe eine Maske tragen (ab dem 

Betreten der Turnhalle darf diese abgelegt werden). Die jüngeren Junioren, jünger als 

12 Jahre alt, sind von der Masken-Pflicht befreit. 

 Duschen stehen keine zur Verfügung. 

 Die Trainer führen eine lückenlose Anwesenheitskontrolle (J&S Datenbank). 

 Eltern dürfen die Gebäude (Turnhallen) nicht betreten (auch nicht in die 

Garderoben). 
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Interview mit dem Vereinspräsidenten 

 
Der Verband hat aufgrund der aktuellen Corona-Situation und der Verordnung des 

Bundesrates entschieden, dass ab sofort alle Amateur-Meisterschaften in die Winterpause 

wechseln und die ausstehenden Spiele im Frühling nachgeholt werden (Ausnahme: Junioren-

Liga – da werden die restlichen Spiele alle 0:0 gewertet). 

Dementsprechend befinden sich bereits alle Teams des FC Glarus in der Winterpause. Mit 

den G-Junioren bis C-Junioren und mit den B-Junioren des jüngeren Jahrgangs (Jahrgänge 

2005) dürfen wir den Trainingsbetrieb gemäss Verordnung des Bundesrates weiterführen. 

Alle anderen Teams (A-Junioren, 1. Mannschaft, 2. Mannschaft und Senioren) machen 

vorerst Pause bis Ende Dezember 2020. 

Somit nutzen wir die Chance, mit dem Vereinspräsidenten, Koni Gabriel, auf die zu Ende 

gegangenen Herbstmeisterschaft 2020 zurückzublicken. 

Wie sieht Dein Fazit der Herbst-Saison 2020/2021 aus? 

Im Gesamten bin ich mit der Entwicklung sehr zufrieden und sehr zuversichtlich. Die grösste 

Freude bereiteten mir die Aufstiege der A- und D-Junioren, welche nicht erwarten werden 

konnten. Ebenfalls, dass die C-Junioren die Promotion halten konnten. Dass die B-Junioren 

aus der für uns höchstmöglichen Liga (Junior-League) absteigen würden, war früher oder 

später absehbar. Trotzdem ist dies ein kleiner Wermutstropfen. Bei den kleinsten Junioren 

geht mir sowieso das Herz auf, wenn ich sehe, wie viele Kinder unter der Leitung von Top-

Trainern jede Woche Fortschritte machen. Bei den Aktiven, der ersten und zweiten 

Mannschaft, hätte ich mir insgeheim einige Punkte mehr erhofft. Wenn man aber bedenkt, 

dass in beiden Teams viele sehr junge Spieler auf dem Rasen stehen, wird mir nicht bange. 

Mit dem Ehrgeiz, dem Einsatz auf und neben dem Platz, der Solidarität innerhalb der Teams, 

aber auch mannschaftsübergreifend, bin ich aber sehr zufrieden. Ausserdem kann der 

FC Glarus zwei weitere Schiedsrichter melden, welche diesen Herbst den Grundkurs 

abgeschlossen haben. Zudem konnten wir einige neue Bandenwerber gewinnen. 
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Was sind die Zielsetzungen für die Frühlings-Meisterschaft? 

Bei unseren Team-Glarnerland-Mannschaften (C- und B-Junioren) haben wir einen 

Leistungsauftrag, der lautet die Liga zu halten. Da gibt es keinen Spielraum. Das Gleiche 

wünschen wir uns auch bei den eben aufgestiegenen A- und D-Junioren. Bei den E-, F- und 

G-Junioren bin ich gespannt, ob die Entwicklung im gleichen Tempo voran geht. Bei der 

ersten Mannschaft muss die Entwicklung noch ausgeprägter weiterlaufen. Jeder muss 

Fortschritte machen. Als Resultat sollten wir gegen Teams in unserer Reichweite öfters 

gewinnen. Beim «Zwei» war anfangs Saison das Ziel der Aufstieg. Das möchten wir 

grundsätzlich beibehalten. Auch neben dem Sportlichen haben wir einige Ziele 

(Legendentag, Bandenwerber für Zaun gegen Hauptstrasse, etc.). 

Der FC Glarus gehört zu den grössten Vereinen des Kantons. Wie viel Zeit investierst Du als 

Präsident pro Woche für den FC Glarus? 

Das kann ich nicht einschätzen und ich mache mir darüber auch keine Gedanken. Der 

FC Glarus ist Leidenschaft und wenn man sieht, dass im ganzen Klub eine Dynamik entsteht 

und dies auch in der Öffentlichkeit wahrgenommen wird, ist dies eine sehr grosse 

Befriedigung. Zudem sehe ich meinen Einsatz auch als Momentaufnahme. Sobald der Verein 

auf allen Ebenen auf einem guten Level ist, wird sich der Aufwand auch wieder reduzieren. 

Dies ist in einigen Bereichen bereits geschehen. 

Wo hat der FC Glarus noch Verbesserungs-Potential? 

Grundsätzlich besteht überall Potenzial. Wichtig scheint mir, dass wieder eine grundsätzliche 

Winner-Mentalität und ein gesundes Selbstvertrauen einkehrt. Dieses benötigt nicht nur der 

Spieler auf dem Platz, sondern auch der Verantwortliche für Sponsoring, der Klubhauswirt, 

der Platzwart, der Sportchef, etc., damit alle ehrgeizig Ihre Ziele erreichen. 

Wie soll der FC Glarus in fünf Jahren aussehen? 

Es soll ein Vereins sein, welcher finanziell gesund und vernünftig unterwegs ist. Die 

Mitglieder sollen mit Freude und Stolz aktiv sein. Das Kollegiale soll eine zentrale Rolle 

einnehmen und gesunder Ehrgeiz schadet nie. Für den FC Glarus ist die 2. Liga machbar, 

sportlich wie auch organisatorisch. Die Infrastruktur würde sogar noch mehr zulassen. Dazu 

braucht es eine ausgezeichnet funktionierende Juniorenabteilung. Wir möchten unsere 

Aktivmannschaften vor allem mit eigenen Junioren bestücken. Grundsätzlich sind wir auf 

einem guten Weg und nehmen uns auch die Zeit. 

Die Spiele im Buchholz finden vielfach vor einer überschaubaren Anzahl an Interessierten 

statt. Was unternimmt der Verein um hier das Interesse der Bevölkerung oder zumindest der 

Fussball-Interessierten Glarner zu wecken? 

Auch ich wünschte mir, dass etwas mehr Zuschauer ins Buchholz kommen würden – und ein 

wenig hat der Trend bereits eingesetzt. Wir sind überzeugt, dass mit guter und ehrlicher 

Arbeit das Interesse wieder grösser wird. Zudem möchten wir mit einigen geplanten Events 

(z.B. Legendentag), dass die Leute den Weg wieder ins Buchholz auf sich nehmen. Da werden 

wir uns noch einiges einfallen lassen. 
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Interview mit dem D-Junioren Aufstiegs-
Trainer Marcel Hefti 

 

Die D-Junioren um das Trainer-Duo Marcel Hefti und Marcel König sind in diesem Herbst von 

der 1. Stärkeklasse in die Elite-Liga (höchstmögliche Liga) aufgestiegen. 

Marcel Hefti stand dem Homepage-Team für ein Interview zur Verfügung. 

Gratulation zum Aufstieg. Hast Du am Anfang der Saison damit gerechnet, dass ihr den 

Aufstieg in dieser Herbstrunde realisieren könnt? 

Als ich das Team mit meiner Trainer-Crew übernommen habe, war unser Ziel ganz klar die 

Weiterentwicklung jedes einzelnen Spielers. Sowohl fussballerisch, taktisch, wie auch in der 

Persönlichkeit. Natürlich dachte da noch keiner, dass wir am Ende der Herbst-Saison 

zuoberst stehen werden. Der Aufstieg war bis zum Sieg gegen den FC Henau (4. Spieltag) nie 

in meinem/unserem Kopf/Köpfen. Um so schöner ist es, dass wir den Aufstieg verwirklichen 

konnten. 

Gibt es noch eine Aufstiegs-Feier mit den Junioren? Oder was ist geplant, um diesen Erfolg zu 

feiern? 

Wenn es die Corona-Situation zulässt, würden wir gerne noch mit dem ganzen Team einen 

kleinen Event machen. Wir müssen nun aber von Woche zu Woche die Lage neu beurteilen. 

Es kann auch sein, dass wir die Aufstiegs-Feier erst im Frühling organisieren können. 

Was waren die ausschlaggebenden Punkte für diesen Erfolg? 

Wir haben ein sehr grosses Kader. Wir fuhren praktisch jedes Spiel mit 14 Junioren an die 

Spiele. Dies war sicher ein Schlüssel zu diesem Erfolg. Jeder Spieler akzeptierte, wenn er mal 
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zu Hause bleiben musste und war dann im nächsten Spiel und in den Trainings dazwischen 

noch motivierter und gab noch mehr Gas. Was die Trainingsintensität natürlich auch 

erhöhte. Die Mentalität stimmte und der Wille die Spiele zu gewinnen, war immer bei den 

Jungs spürbar. Dass wir als Team sehr gut verteidigten, ist anhand der erhaltenen Tore 

(8 Tore) auch klar erkennbar. 

Was sind die Ziele für die Frühlings-Meisterschaft 2021? 

Die Ziele für die Trainer-Crew bleiben die gleichen: „jeden einzelne Kader-Spieler weiter zu 

fördern“. Die Meisterschaftsspiele sind immer auch da, um zu sehen, ob das Erlernte im 

Wettkampf umgesetzt werden kann. 

Wir möchten unserem Weg treu bleiben und werden auch in der Elite versuchen spielerische 

Lösungen zu finden, um Tore zu erzielen. Wir möchten das Elite-Tempo möglichst schnell 

annehmen und natürlich auch mitgehen. Was dabei herauskommt, werden wir sehen. 

Wie sieht die Saison-Vorbereitung für die Frühlings-Meisterschaft 2021 aus? 

Ich hoffe, wir können aufgrund der Corona-Pandemie eine normale Vorbereitung geniessen 

mit dem einen oder anderen Testspiel auf Naturrasen und ein paar Trainingseinheiten auf 

dem Kunstrasen. Wenn möglich werden wir bereits über die Winterzeit am einen oder 

anderen Elite Hallenturnier teilnehmen. 

Wie oft trainieren die D-Junioren bei FC Glarus? 

Wir haben in der Herbstrunde dreimal wöchentlich trainiert. Solange wir auf dem Rasen 

trainieren können, werden wir das beibehalten. Sobald wir in die Halle wechseln, werden wir 

bis Ende Jahr auf zwei Trainings pro Woche reduzieren.  

Bei wem kann man sich melden, wenn ein Vater oder eine Mutter einen talentierten  

D-Junioren Spieler hätte und der beim FC Glarus auch in der Elite mitspielen möchte? 

Die Eltern können sich beim Junioren-Obmann, Manuel Lorente (079 810 52 55), oder auch 

direkt bei mir (079 761 53 83) melden. 

 

  

tel:+41%20(79)%207615383
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C-Junioren bei der Altpapier-Sammlung 

 

Am Samstag 7. November 2020 war der FC Glarus an der Reihe mit der Altpapier-Sammlung 

der Gemeinde Glarus. 

Die C-Junioren machten einen super Job und waren motiviert und tatkräftig am Werk, wie 

auf dem Spielfeld, wo den C-Junioren diesen Herbst 2020 der Klassenerhalt in der 

Promotion-Liga (zweithöchste Liga) gelang. 
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Simon Gössi – ehemaliger FC Glarus Junior – 
Schweizer Futsal Nationalspieler 

 
Simon Gössi – Trikot-Nummer 14 – vordere Reihe, rechts aussen 

Ich erinnere ich noch gut. Es war das erste Bernd-Voss-Fussball-Camp in Glarus im Sommer 

2004. Ich war ebenfalls als junger Trainer mit dabei und durfte zehn Junioren des FC Glarus 

trainieren. Schon bei den ersten Übungen stach ein Achtjähriger heraus und man merkte 

sofort, dass dieser Junior andere Fähigkeiten am Ball hatte, als die anderen Teilnehmer. Etwa 

eine Stunde nach Beginn des Trainings fing es an zu stürmen, so dass wir die Trainings 

unterbrachen und Schutz in den Containern des Clubhauses des FC Glarus suchten. Als wir 

dort auf besseres Wetter warteten, kam ich mit Peter Hefti ins Gespräch und fragte, wer der 

junge Blondschopf sei, welchen ich eine Stunde lang trainieren durfte? „Simon Gössi, der ist 

richtig gut“ begegnete mir die Trainer-Legende des FC Glarus. 

Simon Gössi machte seinen Weg. Er wechselte im D-Junioren-Alter ins Team Glarnerland und 

von dort zum FC Rapperswil-Jona, welcher damals mit dem FC Zürich zusammenarbeiteten. 

Mit 16 Jahren wechselte er zum FC Linth 04 und spielte fortan in der 1. Mannschaft und war 

Stammspieler in der 2. Liga Interregional und ein wichtiges Puzzle-Stück, als der FC Linth 04 

in der Saison 2017/2018 in die 1. Liga aufstieg. Auch in der 1. Liga kam er beim FC Linth 04 

zum Einsatz. Da er jedoch in Bern studierte, war der Aufwand zu gross um jeweils nebenbei 

noch am Feierabend von Bern das 1. Liga Training im Glarnerland zu absolvieren. So endete 

seine 1. Liga Karriere im Winter 2018. 

In der Folge blieb es ruhig um Simon Gössi in Sachen Fussball. Bis er Anfang 2019 bei der 

Universitäts-Mannschaft der Uni-Bern mit Futsal-Spielen begann. Sofort gehörte er zum 

Mobulu Futsal Uni Bern Team, welches in der höchsten Schweizer Futsal-Liga spielt. Und es 

dauerte gerade mal ein halbes Jahr bis er das erste Aufgebot für die Futsal-
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Nationalmannschaft der Schweiz erhielt (Juni 2019). Inzwischen gehört er auch dort zu den 

Stammspielern und absolvierte bereits sieben Länderspiele und schoss dabei drei Tore. 

 
Simon Gössi – Trikot-Nummer 14 – vordere Reihe, zweiter von links 

Spielbericht von www.football.ch zum Länderspiel vom 07. November 2020 gegen 

Deutschland: 

FUTSAL: DIE SCHWEIZ GEWINNT 4:2 GEGEN DEUTSCHLAND 

 

Die Schweizer Futsal-Nationalteam ist optimal in die EM-Qualifikationsplay- Offs gegen 

Deutschland gestartet. In der GoEasy-Arena in Siggenthal (AG) resultiert ein 4:2-Heimsieg. 

Damit kann die Equipe den Schwung ins Rückspiel vom 9. November 2020 in Ludwigsburg 

mitnehmen. 

Bereits nach wenigen Sekunden sah sich die Schweiz mit einem 0:1-Rückstand konfrontiert. 

Ein Ballverlust beim eigenen kick-in endete mit einer sehenswerten Seitfallzieher-Einlage von 

Deutschlands Nummer 9 (Fischer) und der entsprechenden 0:1-Führung. Ein weiteres Mal 

wurde es brenzlig vor dem Tor der Eidgenossen: Captain und Routinier Fabian Sangines 

rettete vor einem einschubbereiten Gegenspieler. Die Schweizer zeigten sich zunächst 

harmlos, bis sich Fabian Florin ein Herz fasst: Der Ball streifte nach einem Sturzflug die Latte 

und endete im Aus. Spätestens jetzt war klar: Die Schweizer können mithalten. Kurz darauf 

erfolgte der ersehnte Ausgleich zum 1:1 durch Simon Gössi. Immer wieder kommt es bei 

beiden Teams zu attraktiven Offensiv-Aktionen und vielversprechenden Chancen. Allerdings 

ohne Treffer. Selbst die beiden Penaltychancen können die Gäste nicht zu ihren Gunsten 

verwerten. Mit einem 1:1 gehen die beiden Nachbarländer in die Halbzeit. 

Nach wenigen Zeigerumdrehungen in der zweiten Halbzeit traf die deutsche Mannschaft 

erneut den Pfosten und steigerte nach dieser Aktion das Tempo deutlich. Die Schweizer 

konnten sich erst kaum aus der Schlinge befreien. Dann aber wendete sich das Blatt: Nach 

einem Freistoss von Gabriel Buckson reagierte Simon Gössi am schnellsten und realisierte 
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das 2:1 für die Schweiz. Die Eidgenossen generierten mit einem handbuchreifen 

Umschaltspiel eine numerische Überlegenheit nach der anderen. Evangelos Marcoyannakis 

besorgte das 3:1 für die Schweiz, mit einem sehenswerten Volleytreffer zog Silverio zum 4:1 

nach. Deutsche Hoffnungen keimten in der Schlussminute nochmals auf – durch einen satten 

Schuss unter die Querlatte verkürzten die Gäste auf 4:2. Es blieb bei diesem Schlussresultat.  

 
Simon Gössi – Trikot-Nummer 19 – vordere Reihe, dritter von rechts 
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Interview mit dem Trainer des Team Tödi – 
Stefano Ferramosca 

 
Das F-Junioren Team "Tödi" hat diesen Herbst die 1. Stärkeklasse-Turniere im Glarner-

Kantonal-Fussball-Verband dominiert und in diesem Herbst kein Spiel verloren. 

Dementsprechend wechselte das Team mit Beginn der Herbst-Schul-Ferien von den  

F-Junioren zu den E-Junioren. Das Team "Tödi" wird vom Trainer-Duo Diego Accoto und 

Stefano Ferramosca trainiert.  

Stefano Ferramosca stand dem Homepage-Team für ein Interview zur Verfügung. 

Ihr habt bei den F-Junioren in diesem Herbst kein Spiel mit eurem Team verloren. Auf was ist 

diese Dominanz zurückzuführen? 

Wir sind mit unseren G Junioren damals im Frühling 2019 ein halbes Jahr früher zu den  

F-Junioren aufgestiegen, am Anfang war das für das ganze Team eine grosse 

Herausforderung. Wir Trainer wollten so schnell wie möglich mit den anderen F-Junioren 

mithalten können, mussten aber sehr schnell feststellen, dass sie körperlich und mental 

noch nicht soweit waren. Uns allen war schnell klar, wir müssen den Altersunterschied durch 

Team Play kompensieren. Deshalb investierten wir in unseren Trainings sehr viel Zeit in das 

Zusammenspiel. Die ersten Erfolge gaben uns recht und wir machten so weiter. 

Meiner Meinung nach ist das einer, wenn nicht der Hauptgrund, wieso wir in diesem Jahr so 

dominant sind. 

Ebenfalls spielen unsere Jungs seit Anfang ihrer Karriere zusammen. Wir haben die Spieler 

nie getrennt und wir hatten mit 7 Junioren immer ein kleines Team, was der Spielpraxis von 

jedem einzelnen zu Gute kam. 

Ihr habt am Samstag 24. Oktober 2020 zum ersten Mal an einem E-Turnier teilgenommen. 

Wie lautet Dein Fazit? 

Wir Trainer waren vor dem Turnier etwas nervös. Wir wussten nicht wo wir im Vergleich zu 
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den anderen Teams standen. Man merkte auch, dass die Junioren einen grossen Respekt vor 

dem Grössen-Unterschied der Spieler hatten. Am Ende des Turniers hatten wir 3 Spiele 

verloren, davon zwei sehr knapp, ein Unentschieden erkämpft und mit 3:0 einen klaren Sieg 

herausgespielt. Nach diesen Resultaten gehen wir mit einem durchaus sehr positiven Fazit 

aus dem Turnier. Wir haben an diesem Tag zum ersten Mal 7er Fussball gespielt und das auf 

einem viel grösseren Platz, als wir bisher gewöhnt waren. Wir haben auch hier gemerkt, dass 

wir durch gutes Zusammenspielen den Grössen-Unterschied wettmachen können und 

unsere Junioren, wenn sie vertrauen schöpfen, durchaus auch jetzt schon körperlich 

mithalten können.  

Ihr wechselt nun mit den 10 F-Junioren zu den E-Junioren. Was erhofft ihr von diesem 

Wechsel? 

Wir erhoffen uns, dass wir, wie schon beim frühzeitigen Wechsel von den G-Junioren zu den 

F-Junioren, durch das frühere aufsteigen und sich mit den älteren Junioren messen zu 

müssen, die Einzelstärken der Jungs sowie das Teamplaying weiterentwickelt und sie so für 

die Zukunft wieder einen klaren Vorteil davontragen. 

Was sind die Ziele für die Frühlings-Meisterschaft, welche ihr bei den E-Junioren bestreiten 

werdet? 

Wir wollen während der Meisterschaft eine stetige Steigerung erreichen. Im Idealfall spielen 

wir ab August 2021 in der 1. Stärkeklasse der E-Junioren. 

Wo gibt es in eurem Team noch Verbesserungs-Potential? Welche Schwerpunkte setzt ihr für 

das Hallen-Training? 

Wir dürfen drei neue Junioren in das Team integrieren. Das WIR Gefühl muss wieder neu 

aufgebaut werden. Das erweitern des Teams mit den drei neuen Spielern führt auch dazu, 

dass ein gewisser Konkurrenz-Kampf im Team herrscht. Das war schon nach dem ersten 

Training klar sichtbar. Dieser Umstand ist aber auch eine Herausforderung für uns Trainier, 

da es Junioren gibt, die dieser Umstand anspornt, sich wieder neu zu beweisen und solche, 

die sich dadurch demotivieren lassen, weil sie um ihren Stellenwert im Team fürchten. 

Langsam kristallisieren sich die einzelnen Stärken und Wünsche der Kinder heraus. Diese 

aufeinander abzustimmen ist nicht immer einfach. Gewisse Junioren sind im Dribbling stark, 

andere möchten nur als Stürmer spielen, einige haben einen starken Schuss, manche sind 

sehr schnell und andere haben koordinative Talente oder sind im Kampf „Mann gegen 

Mann“ stark. Unsere Aufgabe als Trainer wird sein, sie gesamtheitlich zu fördern, ihre 

Stärken weiterzuentwickeln und im Idealfall ihren Wünschen nachzukommen. Wir möchten 

Generalisten aufbauen, wobei jeder sein spezielles Talent ausleben können sollte. 

Was gefällt Dir beim FC Glarus besonders? Oder anders gefragt, was sind die Gründe, Dich 

für den FC Glarus so engagiert einzusetzen? 

Der FC Glarus ist ein traditionsreicher und gut organisierter Verein. Mir gefällt es ein Teil 

davon zu sein. Ich arbeite gerne mit Kindern und wenn ich mit meinem Wissen und 

Engagement dazu beitragen kann etwas aufzubauen, mache ich das gerne. 
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Simon Gössi – Futsal-Nationalspieler 

 

Hans Reutlinger, Fritz Künzli, René Botteron und Simon Gössi - das waren/sind alles 

Schweizer Fussball Nationalspieler, welche ihre Karriere beim FC Glarus begannen. Endlich 

hat es mit Simon Gössi wieder mal ein ehemaliger Junior des FC Glarus bis zum Schweizer 

Nationalspieler gebracht. 

Simon Gössi gehört seit Juni 2019 der Schweizer Futsal Nationalmannschaft an und 

absolvierte bisher sieben Länderspiele und schoss dabei drei Tore. 

Das achte Länderspiel absolvierte er am Dienstag-Abend (09. November 2020) beim Play-

Off-Rückspiel zur UEFA Futsal-EM in Deutschland. Dabei konnte er in der 29. Minute das 

entscheidende dritte Tor für die Schweiz erzielen, welches der Schweiz nun ermöglicht in der 

zweiten Gruppenphase ab Februar 2021 um ein Ticket für die EM-Endrunde spielen.  

Die Schweiz hatte sich in der ersten Qualifikationsphase als einer der fünf besten 

Drittplatzierten für die Playoffs qualifiziert. Die Europameisterschafts-Endrunde findet vom 

19. Januar bis 6. Februar 2022 in den Niederlanden statt. 

Nachdem die Schweiz wenige Tage zuvor im Hinspiel die Deutschen mit 4:2 bezwingen 

konnten (zwei Tore von Simon Gössi), verloren sie nun 5:3. Dieses Resultat reicht jedoch für 

die Qualifikation zur zweiten Gruppenphase aufgrund der mehr erzielten Auswärts-Tore. Die 

Schweiz machte es jedoch unnötig spannend. Als Simon Gössi in der 29. Minute sein viertes 

Länderspieltor erzielte, führte die Schweiz mit 2:3. Danach zündeten die Deutschen ein 

regelrechtes Feuerwerk. Zwei Minuten vor Schluss erzielten die Gastgeber das 5:3. Nun 

waren die Deutschen nur noch ein Tor von der Qualifikation entfernt. Die Schweizer konnten 

jedoch mit letzter Kraft das Resultat halten.  

Der FC Glarus möchte seinem ehemaligen Junior, Simon Gössi, zu diesem Erfolg gratulieren. 
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Schweizer Futsal Nationalmannschaft. Simon Gössi – vordere Reihe, dritter von rechts 

 

Doch was ist Futsal eigentlich? 

Futsal gehört heute zur meistgespielten Hallensportart der Welt und hat seinen Ursprung in 

Südamerika, in Uruguay. Das Wort Futsal entstammt aus der Verbindung von „Futbol de 

Sala“ und/oder „Futebol de salão“. 

Die Regeln sind ähnlich wie bei „normalen“ Fussball, mit folgenden Abweichungen. 

 Es wird ohne Banden gespielt 

 Es wird ein Ball (Gr. 3) benützt, welcher praktisch nicht „springt“ 

 Tacklings jeglicher Art (von vorne, von hinten, von der Seite) sind untersagt 

 Nach dem 5. Foul eines Teams folgt bei jedem weiteren Foul ein Penalty 

 Flüssiges Spiel mit fliegendem Wechsel 

 Ball wird nach einem Out mit dem Fuss gespielt 

Die für Futsal typische Dynamik des Spiels und die geforderten Ballfertigkeiten sind für viele 

Topspieler eine ausgezeichnete Schule. Auch der dreifache Weltfussballer des Jahres Lionel 

Messi und andere Superstars wie Pelé, Zico, Cristiano Ronaldo oder Xavi haben ihren Erfolg 

im Fussball letztlich den Künsten zu verdanken, die sie sich in der Halle angeeignet haben. 

Entsprechend würdigen viele dieser Topspieler den Futsal und seinen Einfluss auf ihre 

Karriere: 

Lionel Messi (Argentinien) 

„Als ich klein war, spielten wir in Argentinien auf der Strasse und im Verein Futsal, das 

machte riesig Spass. Futsal hat mich zu dem Spieler gemacht, der ich heute bin.“  
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Cristiano Ronaldo (Portugal) 

„In meiner Kindheit in Portugal spielten wir nur Futsal. Das kleine Spielfeld half mir, meine 

Beinarbeit zu verbessern. Beim Futsal fühlte ich mich frei. Ohne Futsal wäre ich nie so weit 

gekommen.“  

Ronaldinho (Brasilien) 

„Viele meiner Tricks und Moves habe ich mir beim Futsal angeeignet. Noch heute behandle 

ich den Ball ähnlich wie damals als Futsal-Spieler.“ 

 David Villa (Spanien) 

„Futsal erfordert eine bessere Technik als Fussball. Auch körperlich musst du anders präsent 

sein, denn obwohl die Spielzeit im Futsal kürzer ist, saust man ständig herum.“ 

 Ronaldo (Brasilien) 

„Ich kam in die Futsal-Liga, als ich zwölf war. Die Beinarbeit musste hervorragend sein, denn 

im Futsal musst du dem Gegner auf engstem Raum ausweichen können. Die 

Herausforderung, auf so kleinen Feldern zu spielen, hat mir immer sehr gefallen.“ 

Beim FC Glarus wird seit Jahren über den Winter in den Hallentrainings (vor allem bei den 

Junioren) mit dem Futsal trainiert. 
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Interview mit D-Junioren-Trainer  
Fabio Manganelli 

 

Seit Anfang Oktober trainieren Fabio Manganelli und Remo Züger zusammen das D-Junioren 

2. Stärkeklasse Team des FC Glarus. Zuvor waren sie bei den F-Junioren des FC Glarus im 

Einsatz. 

Fabio Manganelli stand dem Homepage-Team für ein Interview zur Verfügung. 

Du und Remo Züger habt das D-Junioren Team Anfang Oktober 2020 übernommen. Was 

waren Deine Beweggründe um dieses Team zu übernehmen? 

Mir macht die Arbeit mit den Junioren generell sehr viel Freude. Es ist für mich ein sehr 

schöner Ausgleich zum Job und mich freut es die Junioren weiterzubringen und die 

Entwicklung miterleben zu dürfen. Als es bei den F-Junioren diverse Änderungen bei den 

Mannschaften gab und mir von Manuel Lorente und Marc Eigenmann angeboten wurde, die 

Mannschaft Db zu übernehmen, war das natürlich eine schöne Bestätigung für die Arbeit mit 

den den F-Junioren. Ich fühle mich sehr wohl bei den D-Junioren. 

Was habt ihr vorgefunden? 

Wir haben ein Team aus sehr anständigen und motivierten Junioren angetroffen. Es war 

aber deutlich zu spüren, dass sie seit mehreren Monaten keinen fixen Trainer hatten und an 

den Spielen und Trainings immer von unterschiedlichen Personen betreut wurden. Dies 

drückt sich natürlicherweise in grosser Unsicherheit auf dem Platz aus. Uns ist es deshalb 

wichtig Ihnen diese Sicherheit zu geben mit einer klaren Linie. 

Was waren eure ersten «Amtshandlungen»? 

Auffallend war das Problem beim Torabschluss. Wir haben in den Trainings den Schwerpunkt 

ganz klar auf Pass-, und Schussübungen gelegt. Zudem haben wir von einer Sturmspitze auf 

zwei umgestellt, damit diese Position gestärkt wird. Die ersten Erfolge zeigten auf, dass diese 

Massnahmen richtig war. Es gilt aber dort dran zu bleiben und dies in den Trainings nach wie 

vor weiter zu thematisieren. 
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Das erste Spiel wurde gegen den FC Eschenbach-Wagen souverän mit 8:4 gewonnen, das 

zweite leider gegen den Tabellen-Ersten mit 10:1 verloren. Was waren Deine Eindrücke? 

Ich bin sehr zufrieden mit dem Spiel gegen den FC Eschenbach-Wagen. Die acht Tore habe 

auch gezeigt, dass die ersten getroffenen Massnahmen richtig und wichtig waren. Solche 

Spiele wollen wir in Zukunft vermehrt gewinnen. Das zweite Spiel gegen den FC Schmerikon 

war deutlich schwieriger, vor allem weil der Gegner einen sehr guten Fußball gespielt hat. 

Uns und unseren Jungs wurde deutlich aufgezeigt, wo auch unser Weg noch hingehen soll. 

Wir haben nun einen Winter lang Zeit, um näher an dieses Niveau zu kommen. Im 

Gesamtüberblick über alle Trainings und die beiden Spiele sind wir beide sehr stolz auf 

unsere Mannschaft und freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit. 

Was sind die Ziele für die Frühlings-Meisterschaft 2021? 

Das grosse Ziel ist, dass wir die Spiele gegen Gegner wie beispielsweise der FC Eschenbach-

Wagen gewinnen und uns im oberen Mittelfeld der Tabelle positionieren können. Zudem 

wollen wir für die eine oder andere Überraschung sorgen. 

Wo gibt es in eurem Team noch Verbesserung-Potential? 

Die Arbeit wird uns nicht ausgehen. Das Wichtigste ist, dass die Grundlagen weiter 

verbessert und verinnerlicht werden. Auf diesen Grundlagen kann man anschliessend weiter 

aufbauen. Zudem sehen wir in den Bereichen der Kondition und Koordination noch grosses 

Potential. 

Welche Schwerpunkte setzt ihr für das Hallen-Training? Wie sieht die Wintervorbereitung 

aus? 

Wir wollen uns in den Bereichen Kondition, Koordination und Schnellkraft verbessern. 

Natürlich, wie bereits erwähnt, werden die Grundlagen, sprich Pass/Schuss weiterhin wichtig 

sein. Zudem werden wir verschiedene Spielmodi und Standardsituationen mit dem Team 

anschauen und die besten und effizientesten anwenden. Je nach Durchführung der 

Hallenturniere werden wir dort teilnehmen, um die Spielpraxis zu halten und den direkten 

Vergleich zu den Gegnern zu haben. 

Was gefällt Dir beim FC Glarus besonders? Oder anders gefragt, was sind die Gründe, Dich 

für den FC Glarus so engagiert einzusetzen? 

Der FC Glarus ist eine Organisation mit Struktur und Know-how. Die Junioren werden in 

jedem Alter richtig gefördert und unterstützt. Mir macht es grosse Freude einen Teil dieser 

Organisation sein zu dürfen und bin dankbar, dass mir dieses Vertrauen geschenkt wird. Für 

uns Trainer gibt es immer eine Anlaufstelle für spezifische Fragen und der Austausch 

untereinander, über die Altersstufen hinaus, ist wunderbar und bringt alle weiter. Es ist ein 

stimmiges Umfeld und macht grossen Spass.   

Was könnte beim FC Glarus besser sein? Wo hat der FC Glarus noch Verbesserungs-

Potential? 

Für mich stimmt es, wie es ist. Ich habe keine akuten Verbesserungsvorschläge. Ich denke 

wir sind auf einem guten Weg mit einer sehr guten Vereinsführung. 
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Ein ehemaliger FC Glarus Junior wurde U17 
Weltmeister 

 

Am 15. November 2009 wurde die U17 Nationalmannschaft der Schweiz in Nigeria U17 

Weltmeister. Mit dabei war auch der ehemalige FC Glarus Junior André Caetano Gonçalves, 

der an der Weltmeisterschaft in jedem Spiel eingesetzt wurde und auch im Final-Spiel zum 

Einsatz kam. 

Nigeria : Schweiz 0:1 (0:0) 

National Stadium, Abua/Nigeria – 64’000 Zuschauer 

Schweiz: Siegrist, Martignoni (68. Minute Caetano Goncalves), Chappuis, Veseli (78. Minute 

Hajrovic), Rodriguez, Xhaka (90. Minute Nimeley), Buff, Kasami, Kamber, Seferovic, Ben 

Khalifa 

Nigeria: Paul, Oliha, Chukwudi, Omeru, Aliyu, Egbedi (71. Minute Kayode), Azeez, Ajagun, 

Envoh, Omeruo, Emmanuel (77. Minute Otubanjo) 

Tor: 63. Minute Seferovic 0:1 

Die folgende Story stammt aus dem Buch „das goldene Buch des Schweizer Fussballs“ (ISBN: 

978-3-7245-2043-6): 

Mit einer herausragenden Spielergeneration reiste die Schweiz an die aufwendig 

vorbereitete U17-Weltmeisterschaft 2009 in Nigeria. Sie gewann alle Gruppenspiele, den 

Achtel-, Viertel- und Halbfinal und bezwang im Endspiel den Gastgeber dank einem 

Kopfballtreffer von Haris Seferovic mit 1:0. Die Schweiz wurde sensationell Weltmeister. 

Erstmals ist die Schweiz Fussballweltmeister. Die U17 löste mit ihren Auftritten in Nigeria 

eine Euphorie in der Heimat aus. Mit Ricardo Rodriguez, Granit Xhaka, Pajtim Kasami, Haris 

Seferovic und Nassim Ben Khalifa schaffen es mehrere Spieler später ins A-Nationalteam. 
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Haris Seferovic steht genau richtig. Er muss eigentlich nur warten, bis der von Oliver Buff im 

hohen Bogen und mit viel Drall geschlagene Eckball den Weg auf seinen Kopf findet. Er trifft 

den Ball perfekt und zielt in die von ihm weiter entfernt liegende Torecke. Nigerias Torhüter 

Paul ist geschlagen. Die Schweizer U17 führt in der 63. Minute mit 1:0. Es sollte das goldene 

Tor dieses Abends im ausverkauften National Stadium von Abuja bleiben. 64’000 

nigerianische Zuschauer ziehen enttäuscht ab – und die Schweizer feiern einen 

sporthistorischen Moment, den ersten WM-Titel der Verbandsgeschichte. 

Die Schweizer Auswahl um Coach Dany Ryser hat sich bei diesem Turnier in einen Rausch 

gespielt und gewinnt am Ende alle sieben Partien dieser FIFA-U17-Weltmeisterschaft. In der 

Heimat hat sich grosse Euphorie breit gemacht, den Final verfolgen Hunderttausende an den 

Fernsehgeräten. Sie sehen, wie die jungen Fussballer in Rot-Weiss am Anfang gegen die 

entfesselten Nigerianer unter durch müssen. Der gross gewachsene Torhüter Benjamin 

Siegrist hält die Schweizer mit sicheren Paraden im Spiel, doch die Nigerianer bleiben das 

bessere Team, auch wenn sie nun nicht mehr zu den ganz grossen Chancen kommen. Die 

Schweizer tauchen nur selten vor dem gegnerischen Tor auf, Pajtim Kasami sieht seinen 

Schuss in der Nachspielzeit der ersten Hälfte gehalten. 

Nach der Pause steigern sich die Schweizer für eine starke Viertelstunde. Sie haben schon 

Chancen, ehe Seferovic in der 63. Minute trifft. Es folgen bange Momente in der 

verbleibenden knappen halben Stunde. Yusuf Otubanjo, kurz zuvor für den nigerianischen 

Star und Spieler des Turniers, Sani Emmanuel, eingewechselt, trifft in der 78. Minute nur die 

Querlatte, es kommen noch weitere Chancen dazu. Doch Siegrist, der später zur Recht mit 

dem goldenen Handschuh als bester Torhüter des Turniers ausgezeichnet wurde, und die 

rot-weisse Defensive können die Null halten. Nach 92. Minuten ist Schluss. Die Schweiz ist 

Weltmeister. 

Auch wenn dieser WM-Titel eine fussballerische Sensation war, blosser Zufall war der Erfolg 

in Nigeria nicht. Er war eine nächste Konsequenz der jahrelangen Aufbauarbeit, die der 

Schweizerische Fussballverband in der Nachwuchsförderung seit 1996 betrieben hat und der 

mit dem U17-EM-Titel 2002, mit der Halbfinalqualifikation der U21 2002 und der Teilnahme 

an der U20-WM 2005 in Holland erste Früchte getragen hatte. Dazu kam, dass der SFV nie 

zuvor eine Auslandexpedition eines seiner Auswahlteams so akribisch vorbereitet hatte wie 

diese Reise ins afrikanische WM-Land. Punkto Sicherheit, medizinischer Betreuung und 

Verpflegung wurde grosser Aufwand betrieben – die Mannschaft sollte sich in einem 

sorgenfreien Umfeld bewegen können und hat die Bemühungen entsprechend honoriert. 

Die Schweizer schalteten im Verlauf des Turniers traditionell starke Nachwuchsnationen wie 

Mexiko (2:0) oder Brasilien (1:0) aus, sie schlugen in den K.-o.-Spielen den amtierenden 

Europameister Deutschland mit 4:3 in der Verlängerung und liessen sich auch von Italien 

(2:1) und Kolumbien (4:0) nicht bremsen. Und sie hielten der Belastung stand, im Final gegen 

den Gastgeber antreten zu müssen, der von 64’000 euphorischen Fans lautstark unterstützt 

wurde. 

Spieler wie Captain Frédéric Veseli (Manchester City), Torhüter Benjamin Siegrist (Aston 

Villa), Pajtim Kasami oder Sead Hajrovic (Arsenal London) spielten schon zum Zeitpunkt der 

U17-Weltmeisterschaft in ausländischen Akademien. Andere wie Nassim Ben Khalifa oder 
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Haris Seferovic folgten bald nach dem Turnier. Andere wie Granti Xhaka, Ricardo Rodriguez, 

Janick Kamber oder Oliver Buff hatten mehr Geduld, setzten sich alsbald in der nationalen 

Super League durch. Mit Ben Khalifa, Xhaka, Kasami, Rodriguze und Seferovic schafften vier 

Spieler den Sprung ins Schweizer A-Nationalteam, Hajrovic entschied sich später für die 

bosnische Auswahl. „Es war die beste Mischung aus Talent und Persönlichkeit, die ich bisher 

im Schweizer Nachwuchsbereich gesehen habe“, sagte Peter Knäbel, der damalige 

Technische Direktor des SFV. 

Die Basis zu ihrem WM-Triumph in Nigeria hatte die Schweizer einige Monate zuvor bei der 

U17 Europameisterschaft in Deutschland gelegt. Dort schieden sie zwar im Halbfinal gegen 

die Niederlande aus, doch sie spürten, wie Mittelfeldspieler Oliver Buff später erzählte, dass 

„hier eine ganz besondere Spielergeneration am Werk ist“. An jener EM gelangen dem 

Schweizer Team von Trainer Dany Ryser in einer starken Vorrundengruppe Erfolge gegen 

Italien, Frankreich und Spanien – sie stärkten das Bewusstsein, mit den allerbesten Teams 

nicht nur mithalten, sondern sie auch schlagen zu können. Mit diesem Selbstverständnis 

reisten die Schweizer im November 2009 nach Nigeria – und kamen mit dem ersten WM-

Pokal der Schweizer Fussballgeschichte wieder nach Hause. 

Wie bereits geschrieben war auch ein Glarner mit dabei. André Caetano Gonçalves lernte 

das Fussball-ABC beim FC Glarus, ehe er im D-Junioren-Alter zum FC Rapperswil-Jona und 

danach zum FC Zürich wechselte. Ab der U16 gehörte André der Schweizer Fussball-

Junioren-Nationalmannschaft an, mit der er in sämtlichen Stufen zum Kader gehörte. 

Höhepunkt seiner Nationalmannschafts-Karriere war der U17-Weltmeister-Titel 2009 in 

Nigeria. André kam dabei in sämtlichen Spielen zum Einsatz. 

Er war mehrere Jahre Fussballprofi in der Challenge League (NLB) beim FC Aarau und beim 

FC Schaffhausen. Seit Sommer 2019 spielt er wieder im Glarnerland in der 1. Liga beim 

FC Linth 04, wo er unangefochtener Stammspieler ist. 

 

 



FC Glarus  

FC Glarus Newsletter – November 2020 Seite 25 www.fcglarus.ch 
 

Interview mit A-Junioren Aufstiegs-Trainer 
Mutlu Karatas 

 

Die A-Junioren des FC Glarus sind in diesem Herbst von der 2. Stärkeklasse in die 1. 

Stärkeklasse (zweithöchste Liga) aufgestiegen. Der Trainer der A-Junioren, Mutlu Karatas, 

stand dem Homepage-Team für ein Interview zur Verfügung. 

Gratulation zum Aufstieg. Hast Du am Anfang der Saison damit gerechnet, dass ihr den 

Aufstieg in dieser Herbstrunde realisieren könnt? 

Danke für die Glückwünsche. Nein, nach dem eher enttäuschenden 2:2 zum Saisonauftakt 

gegen den FC Celerina, in welchem Spiel wir zwar stärker waren als der Gegner, rechnete ich 

nicht mit einem möglichen Aufstieg. Da konnte noch keiner wissen, dass wir ein 

Unentschieden gegen den schlussendlich Zweitplatzierten erspielten. Als wir dann jedoch 

den FC Mels und den FC Rapperswil-Jona am dritten und vierten Spieltag mit je 2:1 

bezwingen konnten, da habe ich langsam gedacht, „ja, es kann etwas werden“. Als wir dann 

am fünften Spieltag gegen den damaligen Leader FC Grabs ebenfalls mit 2:1 gewannen und 

den 1. Tabellenrang eroberten, da wusste ich, dass wir es nun packen werden. 

Gibt es noch eine Aufstiegs-Feier mit den Junioren? Oder was ist geplant, um diesen Erfolg zu 

feiern? 

Es wird sicher ein Mannschaftsessen geben und vielleicht noch etwas mehr… 

Mal schauen wie sich die Pandemie Covid-19 entwickelt und wann wir dies verwirklichen 

können? 

Was waren die ausschlaggebenden Punkte für diesen Erfolg? 

Wir waren EINE MANNSCHAFT! Die Junioren haben Freude und Spass am Fussballspielen 

und es herrscht eine ausserordentlich gute Kameradschaft untereinander. Die Spieler setzen 
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die Vorgaben optimal um und die Junioren kämpfen gemeinsam nach dem Motto „einer für 

alle, alle für einen“. Aber vier Spieler möchte ich an dieser Stelle herausheben: Jashi, Giusi, 

Joao und Sherab. Sie hatten wenig Einsatz-Zeiten und waren trotzdem immer mit dabei. Sei 

dies im Training oder auch an den Spielen. 

Ihr hattet sehr viele Karten (gelbe und gelb-rote Karten). Waren diese nötig um den Aufstieg 

zu verwirklichen? 

Nein. Beinahe alle Karten waren überflüssig. Hier müssen wir uns sicher im Frühling 

verbessern. Das Ziel von mir sind immer „0 Strafpunkte“ (pro gelbe Karten gibt es jeweils 

einen Strafpunkt, bei gelb-roten und roten Karten entscheidet die Strafkommission des 

Verbandes, wie viele Strafpunkte die Mannschaft für das Vergehen erhält, anm.d.R.). 

Was sind die Ziele für die Frühlings-Meisterschaft 2021? 

Das Ziel ist klar der Klassenerhalt. Dafür sollten acht bis zehn Punkte genügen. 

Wie sieht die Saison-Vorbereitung für die Frühlings-Meisterschaft 2021 aus? 

Aktuell ist der Trainingsbetrieb aufgrund der Verordnung des Bundesrates vorerst bis Ende 

Jahr für uns gestoppt. Mal schauen, wie sich die Covid-19-Pandemie weiterentwickelt? 

Geplant ist, dass wir Ende Januar 2021 mit dem obligatorischen Training wieder beginnen 

werden. Zudem sind viele Testspiele geplant, um sich optimal auf die Frühlings-

Meisterschaft vorzubereiten. 

Ich möchte mich an dieser Stelle besonders noch bei Franco Elmer (1. Mannschaft), Eldon 

Bullaku (1. Mannschaft), Nelson Martins Ferreira (2. Mannschaft) und Enrique Lorente 

(2. Mannschaft) bedanken. Sie waren auch mit dabei, als ich Spieler brauchte. Hier sieht 

man, dass der Austausch innerhalb des Vereins wunderbar funktioniert und alle an einem 

Strang ziehen. 
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20. November 1988 – ein Vize-Weltmeister zu 
Gast im Buchholz 

 
Wir schreiben den Sonntag 20. November 1988. Der FC Glarus empfängt am 19. Spieltag der 

NLB Gruppe Ost den glorreichen FC Zürich, welcher eine Saison zuvor aus der NLA 

abgestiegen ist. 

Der FC Glarus spielte mit folgender Aufstellung: Zoran Markov, Willy Scheepers, Carlo 

Ramensperger, Herbert Noser, Antonio Paradiso, Elmar Landolt, Koni Gabriel, Daniel Berger 

(74. Daniel Mann), André Bär, Peter Lötscher (74. Daniele Biasco), Gianni Di Renzo. Trainer 

des FC Glarus war zu diesem Zeitpunkt Wolfgang Frank. 

Der Gegner aus Zürich trat mit folgender Aufstellung an: Stefan Knuttli, Norbert Eder, Mario 

Uccella, Ruedi Landolt, Vincent Fournier, René Müller (88. Salvatore Andracchio), Marcel 

Raducanu, Daniele Moro, Ercument Sahin, Christoph Gilli (76. Michel Maiano), Salvo 

Paradiso. Trainer des FC Zürich war Hannes Bongartz. 

2’100 Zuschauer wollten dieses Spektakel nicht verpassen. Nach 90 Minuten hiess es 1:2 für 

den FC Zürich. Die Torschützen waren Ercument Sahin (24. Minute), Gianni Di Renzo (26. 

Minute) und Marcel Raducanu (80. Minute). 

Fussball-Kennern wird ein Name in der Aufstellung des FC Zürich besonders ins Auge 

gestochen sein. Norbert Eder. 

Norbert Eder liess damals beim FC Zürich seine glorreiche Karriere beim FC Zürich 

ausklingen. 

Im Matchprogramm des FC Glarus (ja, damals zu NLB-Zeiten gab es noch ein 66 Seiten langes 

Matchprogramm für jedes Spiel) wurde Norbert Eder dann auch extra vorgestellt: 
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Norbert Eder, der „Vize-Weltmeister“ 

„Hier, beim FCZ, hat es so viele junge Spieler, da wird man selber nochmals jung“. Das sagt 

schmunzelnd Norbert Eder, der „Vize-Weltmeister“ mit seinen 32 Jahren (im Jahr 1988). Als 

Verteidiger von Bayern München galt er als einer der zuverlässigsten und seriösesten 

Bundesliga-Profis. Das war auch der Grund, warum ihn Franz Beckenbauer (damals 

Bundestrainer von Deutschland) vor zwei Jahren (WM 1986 in Mexiko) in einer Blitzaktion 

zehn Tage vor der WM in die Mannschaft holte, wo er sich sofort einen Stammplatz 

erkämpfte. Er, Toni Schumacher und Lothar Matthäus waren dann die einzigen, die alle 

sieben Spiele bestritten, in Finale kamen und Vize-Weltmeister wurden. 

Norbert Eder ist Verteidiger, war in der Nationalmannschaft neben Förster „Manndecker“, 

integrierte sich in Anpassung an den Gegner auch schon im Mittelfeld. Zur WM in Mexiko 

sagt er heute: „es war eine kurze, aber sehr schöne Zeit“. Er blickt auch stolz auf 286 

Bundesliga-Einsätze (und 147 Spiele in der 2. Bundesliga) zurück. Zuerst beim 

1. FC Nürnberg, wechselte er vor vier Jahren (1984) zu den Bayern, wo er an allen Erfolgen in 

Meisterschaft, DFB-Pokal und Europacup beteiligt war. 

Jetzt sah er sich anderweitig um, hatte Offerten von Bayer Uerdingen (heute 

KFC Uerdingen), vom Bundesliga-Aufsteiger Stuttgarter Kickers und aus Frankreich von 

Müllhausen. Über seinen ehemaligen Mitspieler Lars Lunde wurden auch Kontakte in die 

Schweiz geknüpft. Mit dem FC Sion war schon ein Verhandlungstermin in München 

festgelegt, als er hörte, dass Hannes Bongartz neuer Trainer beim FCZ sei. Das gab den 

Ausschlag. Eder: „ich habe gegen ihn noch gespielt. Mit ihm hat der FCZ einen Glücksgriff 

getan, er ist ein junger, dynamischer Trainer, der seinen Weg machen wird“. 

 
Norbert Eder im Trikot des FC Bayern München für die er von 1984-1988 spielte 

Ein Jahr, bevor er zum FC Zürich wechselte, und somit Gegner des FC Glarus wurde, stand er 

im Finale des Europapokals der Landesmeister 1987 (Champions-League Finale), welches er 

mit dem FC Bayern München gegen den FC Porto mit 1:2 verlor. 

Biografie von Norbert Eder: 

Nach zehn Jahren beim Jugendverein VfR Bibergau wechselte Eder als 18-Jähriger im 
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Dezember 1973 zum 1. FC Nürnberg, mit dem er 1974 Deutscher A-Jugendmeister wurde. 

Sein Profi-Debüt gab er am 28. August 1974. Bis 1984 absolvierte er 300 Ligaspiele und 

erzielte dabei 28 Tore für den „Club“, mit dem er 1979 und erneut 1981 in die Bundesliga 

aufstieg. In der Saison 1979/80 wurde er von seinen Teamkollegen zum Kapitän des 

1. FC Nürnberg gewählt. 

Von 1984 bis 1988 gehörte er dem Kader des FC Bayern München an. In vier Spielzeiten 

absolvierte Eder 132 Ligaspiele und gewann mit seiner Mannschaft vier nationale Titel 

(dreimal Meister, einmal Pokalsieger). Darüber hinaus kam er zu 28 Europapokal-Spielen. 

Seinen einzigen Treffer für die Bayern in einem internationalen Wettbewerb markierte er am 

2. März 1988 im Viertelfinal-Hinspiel des Europapokals der Landesmeister, als ihm das 

zwischenzeitliche 2:0 beim 3:2-Sieg gegen Real Madrid gelang. Eder gehörte dem 

Mannschaftsrat des FC Bayern an und stets zu den am häufigsten eingesetzten Spielern, 

1985 und 1986 sogar mit den meisten Spielen. 

Seine Karriere ließ er im Juni 1990 nach zwei Spielzeiten in der Schweiz beim FC Zürich, mit 

dem er zunächst in der Nationalliga B, dann in der Nationalliga A spielte, ausklingen. 

Insgesamt absolvierte Eder 286 Spiele in der ersten Bundesliga und 147 in der zweiten 

Bundesliga. 

1986 wurde er drei Wochen vor der Fußball-Weltmeisterschaft 1986 von Franz Beckenbauer 

erstmals in die A-Nationalmannschaft berufen. Sein Debüt gab er beim Testspiel gegen 

Jugoslawien Eder spielte neunmal im Nationaltrikot, davon siebenmal (alle Spiele als 

Stammspieler) bei der Endrunde der Fußball-WM 1986 in Mexiko. Sein letztes Spiel war das 

WM-Finale gegen Argentinien, bei dem die DFB-Elf Vizeweltmeister wurde. 

Eder galt als harter, aber stets fairer Abwehrspieler. Umso bemerkenswerter ist die 

Tatsache, dass er nur einmal – am 27. September 1986 (8. Spieltag) in der 61. Minute beim 

1:1-Unentschieden bei Werder Bremen – die Rote Karte gezeigt bekam. 

Norbert Eder starb am 2. November 2019 nach langer Krankheit im Alter von 64 Jahren. 

Am 20. November 1988 war dies eine Sensation, dass ein Vize-Weltmeister im Buchholz 

spielte. Was die Fans und Verantwortlichen damals noch nicht ahnten, dass nur ein halbes 

Jahr später gar ein zweifacher Vize-Weltmeister (WM 1982 & 1986) und Europameister (EM 

1980) in ihre eigenen Reihen spielen würde. Die Rede ist hier von Hans-Peter Briegel. 
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Interview mit B-Junioren-Trainer  
Renato Micheroli 

 
Der B-Junioren-Trainer des FC Glarus stand dem Homepage-Team für ein Interview zur 

Verfügung. 

Die B-Junioren des FC Glarus spielten in der höchstmöglichen Spielklasse (Junior-League). 

Leider konnte die Klasse nicht gehalten werden. Wie ist euer Fazit zur Herbst-Saison 2020? 

Wir wussten von Beginn weg, dass die Saison ein schwierige werden wird. Das klare Ziel war 

„nur“ der Ligaerhalt. Leider haben wir dieses verfehlt. Vielleicht waren wir in der 

Vergangenheit ein wenig verwöhnt. V.a. bei den Jahrgängen 2002 & 2003 waren 

ausserordentlich gute Spieler dabei, welche jetzt zum Kader der 1. Mannschaft zählen (Loris 

Micheroli, Toni Dervishi, Eldon Bullaku, Franco Elmer, David Vasiljevic). Unser Kader ist für 

die Junior-League eindeutig zu wenig ausgeglichen. Die Breite an überdurchschnittlichen 

Fussballern fehlt. Da möchte ich aber hervorheben, dass die Jungs im Verlaufe der 

Meisterschaft sehr gute Fortschritte gemacht haben und sie sich auf und neben dem 

Spielfeld immer vorbildlich verhalten haben. Darauf lässt sich aufbauen. Die Jungs wollen 

lernen, wollen weiterkommen. 

Was sind die Ziele für die Frühlingsmeisterschaft 2021? 

Das Ziel muss es sein, einen gesicherten Mittelfeldplatz zu erreichen. Wenn die Spieler 

weiter an sich arbeiten, ab und zu auch lernen zu verzichten und dem Fussball mehr Priorität 

einräumen, wird dies auch möglich sein. 

Wie sieht die geplante Saison-Vorbereitung aus (bis Dezember dürft ihr ja nur mit den 2005er 

Junioren trainieren)? 

Tashi Garen und ich haben entschieden, dass wir allen Spielern bis Ende November komplett 

frei geben. Sie sollen nach der schwierigen Saison auf andere Gedanken kommen und vom 

Fussball ein wenig Abstand gewinnen. Je nach COVID-Situation werden wir im Verlaufe des 

Dezembers ein fakultatives Training anbieten. Da die Promotionsgruppen erst anfangs April 
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(ein Monat später als die Junior-League)  in den Meisterschaftsbetrieb einsteigen werden, 

haben wir für eine seriöse Vorbereitung genügend Zeit. 

Seit August 2020 läuft euer Team unter dem Namen „Team Glarnerland“. Was hat sich für 

euch damit verändert? 

Aus Sicht der Trainer hat sich gar nichts verändert. Ob in der Tabelle nun „Team Glarnerland“ 

steht oder nicht, ist nicht entscheidend. Entscheidend ist, dass die Spieler etwas lernen. 

Mein Herz schlägt – und hat es auch immer – für den FC Glarus. 

Mit Ailton Dervishi (Jahrgang 2004) spielt ein B-Junioren bereits in der 1. Mannschaft. Und 

mit Luis Kamm (Jahrgang 2005) kam in der Sommervorbereitung bereits ein weiterer Junior 

in der 1. Mannschaft zum Einsatz. Welche Junioren haben auch noch das Zeug sich in den 

nächsten Jahren in die 1. Mannschaft zu spielen? 

Wie sich die Spieler entwickeln, ist in diesem Alter immer schwer vorauszusagen. Die einen 

beginnen mit einer Lehre, die anderen mit weiterführenden Schulen. Dies sind ganz wichtige 

Meilensteine im Leben eines jungen Menschen. Wir als Trainer können sie auf ihrem Weg 

nach bestem Wissen und Gewissen begleiten und ihnen allenfalls Ratschläge geben. 

Entscheiden müssen sie aber selber. Von diesen Themen abgesehen, sehe ich in 

mittelfristiger Zukunft v.a. Luis Kamm, Tenzin Dheduk, Francesco Centinaro (sollte er von 

weiteren Verletzungen verschont bleiben) als mögliche Kandidaten für die 1. Mannschaft. Es 

gibt aber auch noch zwei, drei Spieler, welche in den letzten drei Spielen sehr gute 

Fortschritte gemacht haben. Dazu zähle ich Marwin Dürst und Amin Mohamud. 

Diesbezüglich bin ich in ständigem Kontakt mit dem Trainerstab der 1. Mannschaft. 

Mit Ailton Dervishi (Jahrgang 2004) fehlt euch der körperlich und technisch stärkste Spieler, 

da er bereits zum Kader der 1. Mannschaft gehört. Wäre mit ihm der Klassenerhalt möglich 

gewesen? 

Das ist sehr schwer zu sagen. Es zählt das Team und nicht ein einzelner Spieler. Unsere 

Aufgabe als Trainer ist es, möglichst viele Spieler in die 1. Mannschaft zu bringen. Dies ist uns 

in den letzten Jahren mit Loris Micheroli, Toni Dervishi, Eldon Bullaku, Franco Elmer und 

David Vasiljevic gelungen. Das ist der Weg des FC Glarus. 

Das Konzept des FC Glarus sieht klar vor, dass Junioren, welche aufgrund ihrer Technik und 

spielerischen Fähigkeiten in einer höheren Kategorie spielen können, das Team wechseln. 

Wie gross ist der „Frust“ auf einen Spieler wie Ailton Dervishi verzichten zu müssen? 

Ich verspüre da gar keinen Frust. Es ist doch schön zu sehen und erfüllt mich auch mit Stolz, 

wenn ehemalige Junioren in der 1. Mannschaft spielen. Meine Aufgabe als Trainer ist es, die 

Spieler technisch, taktisch aber auch menschlich weiterzubringen. Ich kenne die o.e. Spieler 

sehr gut und bin fest davon überzeugt, dass sie ihren Weg machen und dem FC Glarus noch 

viel Freude bereiten werden. Schön wäre es, wenn ich mit dem einen oder anderen Spieler 

wieder mal zusammenarbeiten könnte. 
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Neuer D-Junioren-Trainer – Mauro Accoto 

 

Mit Freude dürfen wir an dieser Stelle unseren neuen D-Junioren-Trainer Mauro Accoto 

vorstellen. Mauro gehört seit mehreren Jahren der zweiten Mannschaft des FC Glarus an. Er 

konnte jedoch die letzten Jahre aufgrund von Verletzungen keine Meisterschafts-Spiele 

mehr bestreiten, weshalb er sich nun entschieden hat den FC Glarus als Junioren-Trainer zu 

unterstützen. Mauro Accoto ist ausgebildeter Technischer Kaufmann mit Eidg. Fachausweis 

und arbeitet als Technischer Sachbearbeiter (AVOR / Konstruktion) bei der Hemair 

Luftkanalsysteme GmbH in Samstagern. 

Mauro Accoto wird zusammen mit Marcel Hefti und Marcel König das D-Junioren-Team 

betreuen, welches in der Elite-Liga (höchstmögliche Liga) spielt. 

Was sind Deine Beweggründe die Junioren-Abteilung des FC Glarus zu unterstützen? 

Ich finde das ganze Engagement des FC Glarus für die Junioren-Abteilung besonders 

eindrücklich und möchte auch meinen kleinen Beitrag dazugeben. 

Ihr seid zu dritt (Du, Marcel Hefti und Marcel König), welche das D-Elite-Team betreuen. Was 

werden Deine Aufgaben sein? 

Meine Hauptaufgaben sind die Unterstützung von Marcel Hefti und Marcel König bei der 

Durchführung des Trainings. Da es sehr schwierig ist mit so viel Junioren ein strukturiertes 

Training zu gestalten, können wir so das Training optimal bei gewissen Übungen in drei 

Gruppen aufteilen. 

Was sind Deine Ziele als Fussball-Trainer im allgemeinen und mit den D-Junioren? 

Mein Hauptziel als Fussball-Trainer der D-Junioren ist jeden einzelnen Spieler individuell 

weiterzuentwickeln und unsere Junioren möglichst gut auf die Spiele am Wochenende 
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vorzubereiten. Ich möchte sehen, dass die Junioren die taktischen Aufgaben und das Geübte 

auf dem Spielfeld entsprechend umsetzen.  

Von welchem Deiner Trainer konntest Du besonders viel mitnehmen, oder anders gefragt, 

welcher Deiner Trainer hat Dich am meisten imponiert? 

Ich konnte vom Trainerduo Rolf Müller und Giuseppe Bonato (A-Junioren Team Glarnerland 

anm.d.R.) viel mitnehmen, da sie jeden Spieler individuell forderten und die 

Trainingseinheiten wöchentlich auf das kommende Spiel anpassten. 

Was gefällt Dir besonders gut beim FC Glarus, Du kennst den FC Glarus ja bereits als Spieler? 

Mir gefällt die ganze Struktur des Vereins und der Junioren-Abteilung. Besonders gefällt mir 

die Eingliederung der Junioren in die Aktivmannschaften. Ich finde zudem, dass der Vorstand 

eine grossartige Arbeit macht. 

Zum Schluss noch das Spiel „schwarz oder weiss“…. welche der jeweils zwei Aussagen, passt 

besser zu Dir? 

Schweizer Fussball Nati oder Squadra Azzurra? Squadra Azzurra 

Juventus Turin oder SSC Napoli? Juventus Turin 

Meer oder Klöntal? Meer 

Bier oder Wein? Trinke beide Getränke nicht 

Lionel Messi oder Cristiano Ronaldo? Cristiano Ronaldo 

Hansi Flick, Pep Guardiola, Julian Nagelsmann, Marcelo Bielsa, Giovanni Trapattoni, Roberto 

Mancini oder Andrea Pirlo? Andrea Pirlo 

Gianluigi Donnarumma oder Manuel Neuer? Gianluigi Donnarumma 

Gazzetta dello Sport oder Kicker? Gazzetta dello Sport 

Costini oder Glarner Kalbsbratwurst? Costini 

Coca-Cola oder Eistee? Eistee 

Wohnen in Glarus oder wohnen in Netstal? Netstal 
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Interview mit Giuseppe Gatto (Assistenz-
Trainer 2. Mannschaft) 

 
Die zweite Mannschaft (5. Liga) befindet sich zum Zeitpunkt des Saison-Unterbruchs 

aufgrund der Corona-Pandemie auf dem 4. Tabellenrang der 5. Liga mit 13 Punkten 

Rückstand auf den ersten Platz (einzig aufstiegsberechtigter Platz). 

Der Assistenz-Trainer der 2. Mannschaft, Giuseppe Gatto, stand dem Homepage-Team für 

ein Interview zur Verfügung. 

Wie sieht Dein Fazit der Herbst-Saison 2020/2021 aus? 

Wir haben zu viele Punkte liegen gelassen bzw. verschenkt. Am meisten stört mich, dass 

unsere Leistungen im Verlauf der Vorrunde eher schlechter als besser wurden, d.h. es hat 

keine positive Entwicklung stattgefunden.  

Was sind die Zielsetzungen für die Frühlings-Meisterschaft? 

Das Ziel für den Frühling ist das Gleiche wie für die gesamte Saison – wir müssen einen 

Qualitätssprung erzielen, bisher ist uns das leider nicht gelungen. 

Von meinem Standpunkt aus hätte das Team 4. Liga Niveau. Woran liegt es, dass man dies 

aktuell nicht auf den Platz bringt? 

Das sehe ich etwas anders, aber ich habe diesen Standpunkt im Umfeld des Vereins sowie 

teilweise auch aus der Mannschaft öfters gehört. Ich stimme zu, dass in der Summe die 

individuellen physischen und technischen Fähigkeiten für die 4. Liga grundsätzlich vorhanden 

wären. Jedoch funktionieren wir als Mannschaft noch nicht so gut. Dafür gibt es aus meiner 

Sicht verschiedene Gründe: 
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1. Wir Trainer haben es wohl noch nicht geschafft, der Mannschaft wichtige taktische 

Aspekte zu vermitteln. 

2. Die Mannschaft spielt einfach zu wenig clever bzw. zu wenig abgeklärt. 

3. Die Spieler müssen mental noch stärker werden und lernen mit „Druck“ umzugehen. 

Mir ist klar, dass in der 5. Liga von Druck zu sprechen, etwas übertrieben ist. Ich meine damit 

die Unsicherheit, welche die Spieler beispielsweise verspüren, wenn es gilt, einen Vorsprung 

von einem Tor über die Zeit zu spielen. Ausserdem haben wir in den meisten Spielen über 

weite Teile spielerisch dominiert und uns viele Torchancen erarbeitet. Leider konnten wir 

diese sehr oft nicht nutzen und haben dann auch noch durch ungeschicktes oder naives 

Defensivverhalten Gegentore verschenkt. Aber ich bin überzeugt, dass dies Dinge sind, an 

denen wir arbeiten können. Und wie bereits im Interview vor der Saison gesagt, ist der 

Aufstieg ein mittelfristiges Ziel – das gibt uns noch etwas Zeit. 

Ihr habt drei verschiedene Torhüter eingesetzt? Woran lag es (Verletzungen, Form-

Schwankungen, Abwesenheiten), dass man keine klare Nummer 1 hat? 

Dies hatte in der Tat verschiedene Gründe. Zusammenfassend kann ich aber sagen, dass wir 

auf dieser Position ein Luxusproblem haben – wir verfügen über mehrere sehr gute 

Torhüter, welche alle das Potenzial für höhere Ligen mitbringen. Wir sind also sehr zufrieden 

mit ihnen und sehr glücklich, sie bei uns zu haben.  

Vor allem späte Gegentore haben euch jeweils das „Genick“ gebrochen. Ist die Mannschaft 

konditionell nicht fit genug? 

Ich glaube, die späten Gegentore sind die Folge von verschiedenen Unzulänglichkeiten, 

wobei ich mangelnde Fitness als eher untergeordneten Grund sehe. Klar, gegen Schluss 

eines Spiels kann die Konzentration unter der Ermüdung leiden, aber im Ligavergleich sehe 

ich unsere Mannschaft als eine der fittesten. Trotzdem könnte man in diesem Bereich immer 

noch etwas herausholen. Die späten Gegentore liegen aus meiner Sicht v.a. im mentalen 

Bereich – wenn wir beispielsweise in der 80. Minute mit einem oder gar zwei Toren führten, 

machte sich plötzlich eine gewisse Nervosität bemerkbar und die Spielweise wurde komplett 

verändert bzw. chaotisch. Das baut den Gegner auf und wir kommen unter die Räder. Hier 

gilt es eine selbstbewusstere Haltung zu bewahren und den Vorsprung über die Zeit zu 

spielen. 

In den letzten vier Jahren hat die zweite Mannschaft immer im Herbst die entscheidenden 

Punkte verloren und jeweils eine super Vorbereitung im Winter hingelegt und dann im 

Frühling fast verlustpunktlos brilliert. Woran liegt es, dass in den letzten vier  Jahren immer 

die Hinrunde so schwach war? 

Die Sommervorbereitung ist immer etwas schwieriger als diejenige im Winter, da uns viel 

weniger Zeit zur Verfügung steht und wir in der Regel mehr ferienbedingte Absenzen haben. 

Dazu gibt es im Sommer tendenziell mehr Spielerfluktuation d.h. es müssen Spieler ersetzt 

und neue Spieler integriert werden. Dies gilt jedoch auch für unsere Konkurrenten. 

Ein weiterer Grund ist wohl die Tatsache, dass nach der Vorrunde jeweils fast klar war, dass 

man nicht mehr ganz vorne mitspielt und man so befreiter aufspielen konnte – das ist eben 

auch ein Zeichen dafür, dass wir mit „Druck“ noch nicht richtig umgehen können. 
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Legenden-Interview mit Markus Stadelmann 

 
Für den Landsgemeinde-Samstag 01. Mai 2021 plant der FC Glarus einen „Legenden-Tag“ im 

Buchholz. Dazu werden alle aktuellen und ehemaligen Vereins-Mitglieder (Junioren, Aktiv-

Spieler, Funktionäre, Helfer, etc.) eingeladen. Geplant ist eine Ausstellung mit alten Bildern, 

Trikots, Pokalen, u.v.m.. Weiter werden die grossen Legenden wie Fritz Künzli, René 

Botteron, Paul Fischli, u.a. eine etwas grössere Plattform erhalten. Sofern Covid-19 mitspielt, 

wird der „Legenden-Tag“ am Landsgemeinde-Samstag 2021 von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr im 

Buchholz in Glarus stattfinden. Im Anschluss wird die 1. Mannschaft noch ihr Heimspiel 

gegen den FC Flawil austragen. Wir möchten euch in den nächsten Wochen und Monaten 

jeweils „Legenden“ des FC Glarus vorstellen, welche unseren Club geprägt haben, oder 

welche mal für den FC Glarus spielten und neben dem Rasen sportliche oder berufliche 

Erfolge feiern konnten. Den Auftakt dieser Serie machen wir mit Markus Stadelmann – 

bekannt als Moderator des Radio Zürisee. 

Auf seiner eigenen Homepage www.schnuri.ch stellt er sich selber wie folgt vor: 

Aufgewachsen im beschaulichen Städtchen Glarus, inmitten der schönsten Berglandschaft 

der Schweiz, erblickte ich im heissen Sommer 1982, genau 10 Tage nachdem die Squadra 

Azzurra in Spanien zum dritten Mal Fussball-Weltmeister wurde, das Licht des Kreissaals. 

Bereits in jungen Jahren machte ich meine ersten Schritte im Mediensektor: Im Alter von 

acht Jahren produzierte ich mit Schulfreunden meine erste Schülerzeitung, mit deren 

Verkauf ich mein Taschengeld schlagartig vervielfachen konnte. 

Je länger, je mehr stand dann aber nicht mehr der kommerzielle, sondern vielmehr der 

inhaltliche Aspekt im Zentrum. Im Anschluss an mehrere Jahre beim «Jufo», dem damaligen 
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Jugendforum der Tageszeitung «Südostschweiz», folgten erste Schritte als Praktikant beim 

«Regionaljournal» von DRS1 (heute Radio SRF1). 

Nach weiteren Stationen in der privaten Schweizer Radiolandschaft machte ich einen 

Abstecher zum Fernsehen, wo ich unter anderem während zwei Jahren die erste Schweizer 

TV-Gesangs-Castingshow «ZüriStar» beim damaligen Zürcher Sender «ZüriPlus» moderiert 

habe. 

Zur Zeit arbeite ich als Moderator für «Radio Zürisee», einen der hörerstärksten Schweizer 

Privatsender, und leihe meine Stimme verschiedensten nationalen und internationalen 

Kunden für Werbeproduktionen und anderweitige Vertonungen. So bin ich unter anderem 

Ankerstimme der TV- und Instore-Kampagnen von Coop Schweiz. 

Als Teil des Chorprojekts «Heimweh» erhielt ich im Frühjahr 2017 auf Anhieb zwei 

SwissMusicAwards, im Frühjahr 2019 einen «Prix Walo» und wurde für die bisher 

veröffentlichten Alben mit Gold, Platin und Doppelplatin ausgezeichnet. Drei Alben stiegen 

direkt auf Platz eins in die Schweizer Album-Charts ein und wurden mit dem GfK-

Hitparadenaward ausgezeichnet. 

Als stolzer Botschafter vertrete ich den Förderverein für Kinder mit seltenen Krankheiten 

KMSK und setze auf nachhaltige Energie und Mobilität. Mein Fahrzeug und mein Studio 

werden zu 100% mit erneuerbarer Energie betrieben.  

Markus Stadelmann, oder Stadi, wie er sich selber nennt, begann im Alter von sieben Jahren 

mit Fussball-Spielen beim FC Glarus. Seine Karriere dauert bis zu den C-Junioren. Danach 

wurde aus ihm ein guter Leichtathlet (Zehn-Kämpfer). 

Im Glarnerland kennt ihn praktisch jeder. Sei es als Radio-Moderator des „Radio Zürisee“, als 

Bühnen-Moderator des „Sound of Glarus“ oder als DJ am Lismerball in Schwanden. Daneben 

ist er Mitglied des schweizweit bekannten Chorprojekts „Heimweh“. 

 
„Heimweh“ mit Stadi (links aussen) 

Was viele nicht wissen – sein Götti ist Martin Mächler, einer der grössten Fans des FC Glarus. 
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Markus Stadelmann und sein Götti Martin Mächler bei der Buchvernissage von Martin 

Mächlers Buch „(Henry J. Russel’s) Gestohlene Freiheit“ 

Als wir ihn für das „Legenden-Interview“ angeschrieben haben, antwortete er: Dafür, dass 

ich dann irgendwann einmal gemerkt habe, dass ich sportlich besser dastehe, wenn ich nicht 

90 Minuten, sondern «nur» 100 Meter rennen muss, freut und ehrt mich die Betitelung als 

«Legende» sehr (und ist mir fast schon peinlich, wenn ich die wirklich tollen Sportkarrieren 

vieler meiner FC-Wegbegleiter aus der damaligen Zeit betrachte… die hätten den Titel 

«Legende» sicher noch mehr verdient als ich!). 🙂 

Wie sah Deine Karriere beim FC Glarus aus? 

«Karriere» ist jetzt vielleicht etwas übertrieben… aber ich startete als ganz kleiner Knopf bei 

den F-Junioren des FCG. Dass ich beim Fussball landen würde, war insofern absehbar, da 

mein Grossvater, wie aber auch zwei meiner Onkel aktiv Fussball gespielt haben und einer 

dieser Onkel später dann auch noch eine Schiedsrichterkarriere in Angriff genommen hat. 

Bezüglich Positionen war ich eigentlich überall auf dem Feld anzutreffen. Ich glaube, ich 

startete im Mittelfeld, weil man da wahrscheinlich vorerst einmal nicht allzu viel falsch 

machen konnte. Später entdeckten meine Trainer, dass ich schon in jungen Jahren ziemlich 

scharf und weit schiessen konnte. So landete ich in der Verteidigung und durfte dann unter 

anderem jeweils den Abstoss für den Goalie übernehmen. Auch indirekte Standards waren 

meine Aufgabe. Einfach den Ball irgendwie nach vorne bringen. «Kick and Rush» quasi. 

Später dann, als es bereits auf das Ende meiner Karriere beim FC Glarus zuging, tauchte ich 

dann auch noch im Sturm auf. Der Grund dafür war gleichzeitig aber auch mein grösstes 

Handicap und führte schliesslich zum Rücktritt: Ich war zwar nicht besonders wendig oder 

filigran im Umgang mit dem Ball – aber ich war antrittsstark und kam in Kontersituationen 

vielen Gegenspielern aufgrund dieser Schnelligkeit davon. Mit dem Wechsel auf das grössere 

Spielfeld wurden dann auch die Distanzen und die Halbzeiten länger – und so war mein 

fussballerisches Schicksal ab diesem Zeitpunkt relativ schnell besiegelt… 

Magst Du Dich noch an Dein erstes Training oder Spiel erinnern? 

Ich glaube, das erste Training fand im «Gründli» statt. Ich weiss noch, wie ich mich eigentlich 

vor allem auf das Spielen gefreut habe und mich das ganze technische Training mit all diesen 

Dribblings, Kurzpass- und Zielübungen nur mässig begeistert haben. Das abschliessende 
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Spiel, bevor es dann jeweils wieder nach Hause ging, war in jedem Fall immer das 

wohlverdiente Dessert. Das, weshalb ich überhaupt dort stand. 

Was war Dein sportlich grösster Erfolg oder erzähl uns etwas über Dein schönstes Erlebnis? 

Ui. Das ist jetzt echt schwierig zu sagen, weil sich meine «Karriere» vor allem in den unteren 

Juniorenkategorien abgespielt hat. Einmal musste ich aber kurz vor Schluss als Goalie 

einspringen, weil unsere eigentliche Nummer 1 wegen eines satten Schusses an den Kopf 

mit Verdacht auf Gehirnerschütterung ausgefallen ist. Ungestüm, wie ich dann war, foulte 

ich in den Schlussminuten einen Angreifer im Strafraum, konnte den anschliessenden 

Penalty aber ebenfalls abwehren. Glück im Unglück. 

 
Markus Stadelmann als E-Junior beim FC Glarus (hintere Reihe rechts aussen). Trainer war 

der Legendäre Peter Hefti (rechts aussen) 

Welcher Mitspieler oder Trainer hat Dich am meisten beeindruckt oder geprägt? 

Gerade im Juniorenalter sind die ersten Trainer die prägendsten. Das war in meinem Fall 

Martin Grasso – und natürlich der legendäre Peter Hefti (dem ich schon damals immer zu 

wenig Bewegung auf dem Spielfeld zeigte). 
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Markus Stadelmann als F-Junior beim FC Glarus (mittlere Reihe der Dritte von rechts). 

Trainiert von Martin Grasso (rechts aussen) 

Bist Du mit dem FC Glarus noch verbunden oder hast Du noch Kontakt zu ehemaligen 

«Legenden»? 

Wer einen Martin C. Mächler als Götti hat, der kommt schlicht nicht um das Thema 

FC Glarus herum… einen treueren Fan als ihn kann man wohl gar nicht haben. Darum stelle 

ich schon gar keine Vergleiche oder Parallelen zu mir selber an. 

Nein, im Ernst, mit einzelnen (Ex-) Spielern habe ich nach wie vor hie und da Kontakt, auch 

wenn dies aktuell vor allem aus beruflichen Gründen der Fall ist. Seit ich vor fünf Jahren aber 

wieder etwas näher in die Region gezogen bin, taucht natürlich auch das Glarner 

Fussballgeschehen (und damit auch der FC Glarus) wieder häufiger auf meinem Radar auf. 

Zu meiner Schande muss ich aber gestehen, dass sich dieses «Auftauchen» meist auf 

offizielle Pressemitteilungen bezieht, die ich in der Redaktion von Radio Zürisee erhalte, als 

auf meine eigene Präsenz an Spieltagen des FC Glarus. 

Werden wir Dich am Legendentag im Buchholz antreffen? 

Ich hoffe doch. Das Datum habe ich mir jedenfalls bereits in der Agenda reserviert. Ich hoffe 

einfach, dass mich Peter Hefti dann nicht die vor 30 Jahren verpassten oder abgekürzten 

Laufrunden nachholen lässt… 
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Spielpläne & Tabellen 
1. Mannschaft (3. Liga) 

 
 

2. Mannschaft (5. Liga) 
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A-Junioren (2. Stärkeklasse) 

 

 

B-Junioren (Junior League) 

 

 

C-Junioren (Promotion) 
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D-Junioren (1. Stärkeklasse) 

 

 

D-Junioren (2. Stärkeklasse) 

 

 

Senioren 30+ 
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